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Protokoll der M itgliederversam m lung  
der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern vom 17. Januar 1969

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der Vorstandschaft;
2. Bericht des K assenw artes und der Rechnungsprüfer;
3. A nträge der M itglieder;
4. G. Z i e s 1 e r  : Lichtbilder aus der Vogelwelt Bayerns.
Anwesend sind etwa 75 M itglieder und Gäste.
1. H err Dr. W ü s t  eröffnet als Vorsitzender der Gesellschaft die M it

gliederversam m lung, begrüßt die Anwesenden und b itte t den Schrift
führer, den Jahresbericht der V orstandschaft vorzulesen. Von den M itglie
dern  w erden keine Einwände erhoben.

H err Dr. W ü s t  w ürdigt in bewegten W orten die Leistungen des kürz
lich verstorbenen Ehrenm itgliedes Dr. Ulrich C o r t i .  Die Gesellschaft v er
lie rt einen ih rer vornehm sten M itarbeiter, einen universalen N aturw issen
schaftler, von humboldtschem Geist beseelt. Die M itglieder erheben sich 
zum stillen Gedenken.

2. Der K assenbericht w ird von H errn  F r  a n c k m it der erforderlichen 
G ründlichkeit dargelegt. Der K assenbestand w ird als gesichert bezeichnet. 
Ein wesentlicher Teil des Vermögens w urde durch die Spenden aus öffent
licher und p rivater Hand aufgebracht. H err B e r n e c k e r ,  als Sprecher 
der Rechnungsprüfer, hat m it den H erren Dr. W i n c k 1 e r  und V e n z l  
die Kasse einer genauen Kontrolle unterzogen und bittet, da keine B ean
standungen vorliegen, dem K assenw art Entlastung zu erteilen, die von 
den M itgliedern bei einer S tim m enthaltung gew ährt wird.

H err Dr. W ü s t  berichtet von der Ausschußsitzung, in der u. a. m it 
baden-w ürttem bergischen Ornithologen über deren M itarbeit und V er
öffentlichungen in dem Anzeiger beraten  wurde. Mit der Erw eiterung der 
ständigen M itarbeiter über bayerisches Gebiet hinaus w urde auch die V er
doppelung der Schriftleitung beschlossen. V orstand und Ausschuß erw ar
ten durch die Vereinigung eine Förderung ih rer A rbeit zum Nutzen der 
Ornithologie.

3. Da keine A nträge von M itgliedern vorliegen, kündet H err Dr. W ü s t  
fü r das Naturschutz jah r 1970 eine Festschrift, die eine A vifauna von M ün
chen enthalten  soll, an. Im Ism aninger Teichgebiet sollen im kommenden 
F rü h ja h r Nistmöglichkeiten fü r Singvögel, Greifvögel, Möwen und See
schwalben geschaffen werden. Dieses Vorhaben w ird von H errn K o r n 
f ü h r e r  geleitet und von städtischen Stellen unterstü tzt.

4. In den angekündigten L ichtbildern aus der Vogelwelt Bayerns bringt 
H err Z i e s 1 e r  eine Reihe bem erkensw erter A ufnahm en, die z. T. an den 
N estern der Vögel, zum anderen aber, was erheblich schwieriger ist, an 
weniger „zwingenden“ Gelegenheiten gemacht wurden. Bei den N estauf
nahm en kann m an durchwegs erkennen, daß H err Z i e s 1 e r  auf das P rä 
parie ren  der Nestumgebung verzichtet hat, um die B ru t nicht zu gefähr
den. Diese Vorsichtsm aßnahm en finden besonders bei der Uferschnepfe, 
dem Brachvogel, dem Kiebitz und der Feldlerche Anerkennung. Eine Reihe 
ausgezeichneter Dias wui’de aus dem Versteck heraus geschossen. Hierbei
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lockte der Fotograf die Vögel m it Ködern, so daß er K rähen, Turm falken 
und sogar einen Raubw ürger überlisten konnte. Die einm alige Gelegen
heit, einen Eisvogel am klaren  Bach zu fotografieren und ihn m it der Beute 
fü r die B rut zu zeigen, nutzte der Fotograf reichlich aus.

Herr Dr. W ü s t  dankt dem V ortragenden fü r seine A usführungen und 
hebt die Güte der Bilder und das Geschick des Fotografen hervor. In  der 
Diskussion w erden technische Problem e erö rtert, die bei der T ierfoto
grafie durchdacht w erden müssen.

E. v. K r o s i g k

Ornithologische Arbeitsgem einschaft Unterfranken

Am 25. 1. 1969 w urde die „Ornithologische A rbeitsgem einschaft U nter
fran k en “ bei einer ersten Zusam m enkunft in W ürzburg ins Leben geru
fen, besser gesagt: „w iedergeboren“, denn schon 1954—1955 bestand hier 
eine lockere A rbeitsgem einschaft un ter Leitung von Dr. B r u n s .  Dieses 
unser V orhaben fand ein lebhaftes Echo, w aren doch 37 Teilnehm er e r
schienen, dabei u. a. auch M itarbeiter der Hessischen A rbeitsgem einschaft 
und Beobachter aus M ittelfranken. Somit bestehen z. Z. in Nordbayern 
zwei A rbeitsgem einschaften, von denen die hier dargestellte fü r U nter
franken  zuständig ist, w ährend einige M onate später M ittel- und Ober
franken  und Teile der Oberpfalz zu einer w eiteren „Arbeitsgem einschaft 
in N ordbayern“ zusam m engefaßt wurden.

In unserem  1. Rundschreiben vom 19. 3. 1969 haben w ir Ziele und A uf
gaben der U nterfränkischen Orn. Arbeitsgem einschaft m itgeteilt; sie seien 
h ier kurz zusam m engefaßt. Als Ziele haben w ir uns gesetzt: 1. W ir wollen 
das Brutvorkom m en von ca. 40 Vogelarten erfassen, v. a. im Zusam m en
hang m it dem neuen Handbuch von B a u e r  & G l u t  z. 2. W ir wollen 
K enntnis und K ontakt der unterfränkischen Beobachter fördern. 3. Unser 
Fernziel ist eine A vifauna U nterfrankens, die keine K onkurrenz, sondern 
vielm ehr eine der G rundlagen und wegen erhöhter Genauigkeit auch eine 
Ergänzung zu einer gesam tbayerischen A vifauna sein soll. 4. Wie der Name 
unserer Gem einschaft zum Ausdruck bringt, wollen w ir nicht n u r avi- 
faunistisch tä tig  sein, sondern auch andere ornithologische Fragen u n te r
suchen. —

Die Zusam m enarbeit der unterfränkischen Beobachter soll in lockerer, 
aber koordinierter Form  erfolgen; w ir wollen hierbei möglichst alle in 
U nterfranken ernsthaft ornithologisch tätigen und einsatzwilligen Perso
nen erfassen. Einm al im Ja h r treffen sich alle unterfränkischen Beobachter; 
innerhalb lokaler G ruppen sollten aber häufigere Treffen stattfinden. Das 
A rbeitsprogram m  fü r 1969 und 1970 ist vorwiegend avifaunistisch ausge
richtet und un tersucht vor allem die V erbreitung der fü r die nächsten 
Bände des „Handbuchs der Vögel M itteleuropas“ wichtigen Vogelarten von 
den Greifvögeln bis zu den Limikolen. Daneben w erden bereits einige A r
ten genauer erforscht, z. B. die See- und Lappentaucher, die Enten, vor 
allem  die Kolbenente, G raureiher und W eißstorch, Weihen, die brütenden 
Greifvögel, w eiterhin  Saatkrähe, Haubenlerche, Nachtigall und manche an 
dere für U nterfranken  typische oder bedeutende A rten. Unsere U ntersu
chungen koordinieren w ir also avifaunistisch m it der A rbeit am oben ge
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